
M O N T A G , 3 . F E B R U A R 2 0 1 4 N R . 2 8 S E I T E C 5LOKALES NK

NACHRICHTEN
.................................................................................................................

MERCHWEILER

Jugendliche können
Kochen lernen
Das Kinder- und Jugendbüro
der Gemeinde Merchweiler
bietet zum zweiten Mal einen
Kochkurs für Jugendliche ab
13 Jahren an. Der Kurs findet
am Mittwoch, 5. März, und
Donnerstag, 6. März, jeweils
von 18 bis 21 Uhr in der Lehr-
küche der Begegnungsstätte
Wemmetsweiler unter der
fachkundigen Anleitung von
Koch Malte Mehler statt. red

� Anmeldung: Kinder- und Ju-
gendbüro, Julia Eck, Telefon
(0 68 25) 955-122.

WIEBELSKIRCHEN

Vortrag über Ägypten
zum Weltgebetstag
Mit einem Vortrag über Ägyp-
ten, dem Partnerland des dies-
jährigen Weltgebetstages, er-
öffnet die evangelische Frau-
enhilfe am Donnerstag, 6. Feb-
ruar, um 15 Uhr ihre Veranstal-
tungsreihe des Jahres 2014.
Referentin ist Gemeindepfar-
rerin Dagmar Labow. heb

HIERSCHEID

Demographischer
Wandel als Thema
Im Versammlungsraum Alte
Lehrerwohnung am Bürger-
haus findet am Donnerstag, 6.
Februar, 19 Uhr, eine Info-Ver-
anstaltung der SPD statt. Der
Vorsitzende der SPD-Gemein-
deratsfraktion und stellvertre-
tende Vorsitzende der SPD-
Kreistagsfraktion Karlheinz
Müller referiert zu Themen
wie „Was wird aus unserem
Dorf, wie wirkten sich Leer-
stände und demographischer
Wandel aus“. red

EPPELBORN

Parkplatz wird wegen
Baumpflege gesperrt
Wie es aus dem Eppelborner
Rathaus heißt, wird der Lange-
nau-Parkplatz am Ortsende
von Eppelborn in Richtung
Dirmingen am Donnerstag
und Freitag, 6. und 7. Februar,
wegen dringender Baumpfle-
gearbeiten, unter anderem
Entfernung von Totholz, ganz-
tägig gesperrt werden. red

DIRMINGEN

Ortsrat tagt in 
der Borrwieshalle
Der Ortsrat Dirmingen kommt
am Freitag, 7. Februar, zu sei-
ner nächsten Sitzung zusam-
men. Beginn ist um 19 Uhr im
Nebenraum der Borrwieshalle.
Auf der Tagesordnung steht
unter anderem eine Beratung
über das Abräumen von Rei-
hengräbern auf dem Friedhof
Dirmingen. red

NEUNKIRCHEN

Kaffeenachmittag mit
dem VdK Ortsverband
Der VdK Ortsverband Neun-
kirchen lädt alle Mitglieder zu
seinem monatlichen Kaffee-
nachmittag am Freitag, 7. Feb-
ruar, ein. Treffpunkt ist um 15
Uhr im Café Sick am Oberen
Markt in Neunkirchen. red

SPIESEN

Generalversammlung
bei den Alten Herren
Am Samstag, 7. Februar, findet
um 19 Uhr, im Sportheim am
Gänsberg die Generalver-
sammlung der AH-Abteilung
des Sportvereins Borussia 09
Spiesen statt. red
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Ottweiler. Dass die musikali-
sche Bildung am Gymnasium
Ottweiler (GO) eine große Rolle
spielt, zeigte sich am Tag der
Grundschulen doch ziemlich
schnell: In der Aula gaben etwa
das Unterstufen- und Oberstu-
fenorchester am Samstag meh-
rere beschwingte Konzerte. Ein
Mitglied des Unterstufenor-
chesters „Die fantastischen Sie-
ben“ ist Jacqueline Schaly (elf )
aus St. Wendel, die zur Zeit die
fünfte Klasse des GO besucht.
An ihrer neuen Schule mag die
Elfjährige nach eigener Aussa-
ge das große Fächerangebot
und den „riesigen schönen
Kunstsaal“. Was dort künstle-
risch begabte Schüler in der
Vergangenheit zu Papier ge-
bracht haben, präsentierte das
Fach Bildende Kunst in einer
kleinen Galerie: Klassische
Bleistiftporträts reihten sich an
knallige Foto-Collagen. 

In einem bunt plakatierten
Raum konnten sich die Besu-
cher am Samstag über das
Schulangebot in Englisch (in
Klassenstufe fünf die erste
Fremdsprache für alle Schüler),
Französisch, Italienisch und
Latein informieren. Als MINT-
freundliche Schule rückte das
GO zudem die Zweige Mathe-
matik, Informatik, Naturwis-
senschaften und Technik stark
in den Mittelpunkt. Während
die kleinen Besucher in der
Physik und in der Chemie flei-
ßig experimentieren konnten,
sorgten in der Mathematik-
Werkstatt allerlei optische Illu-
sionen für Verwunderung. Viel
Trubel herrschte im Raum der
Arbeitsgemeinschaft Robotik:

Begeisterte Schüler wie Moritz
Schley (13) kümmerten sich um
Roboter, die in zwei Minuten
mühelos einen Zauberwürfel
lösen können. „In unserer AG
bauen Schüler aller Klassen-
stufen Roboter zusammen und
programmieren diese“, sagte
AG-Leiter Dirk Leidinger. 

Im „Bienenraum“ kümmerte
man dagegen um die brum-
menden schwarz-gelb gestreif-
ten Insekten. Seit vier Jahren
gibt es am GO die AG „Natur
und Umwelt“, die mehrere Bie-
nenvölker auf dem Schulgelän-
de betreut; letzten September
richtete der Landkreis Neun-
kirchen in der Schule einen
Raum ein, wo die AG nun Honig
sowie Kerzen aus Bienenwachs
herstellt. Auch diese AG könne
ab Klassenstufe 5 besucht wer-
den, erklärte Leiterin Silke
Nahtz. Die Bienenvölker ste-
hen in der großen, grünen Park-
anlage des Gymnasiums, die
laut Schulleiterin Rebecca
Spurk in diesem Frühjahr –
ebenso wie der Schulhof – ein
neues Gesicht erhalten soll.
Hierfür will der Landkreis
Neunkirchen 25 000 Euro zur
Verfügung stellen. Im Juli fei-
ert das GO sein 140-jähriges
Bestehen unter anderem mit
einem großen Schulfest. 

Mit den AGs tüchtig gepunktet
Gymnasium Ottweiler zeigte am „Tag der Grundschulen“ eine Vielzahl von Stärken

Das Gymnasium Ottweiler prä-
sentierte am „Tag der Grund-
schulen“ ein breites Fächeran-
gebot. Viertklässler konnten am
Samstag unter anderem Mathe-
rätsel lösen und Roboter testen. 

Von SZ-Mitarbeiterin
Caroline Henning

AUF EINEN BLICK
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Anmeldungen für das
Schuljahr 2014/2015:
Mittwoch, 12. Februar,
bis Dienstag, 18. Februar,
täglich von 8 bis 15 Uhr;
Mittwoch, 12. Februar,
von 8 bis 18 Uhr und
Samstag, 15. Februar von
9 bis 12 Uhr. Sichtung für
Sportklassen (fünfte
Klasse): Mittwoch, 5.
Februar, um 14.30 Uhr in
der Leichtathletikhalle
der Hermann-Neuber-
ger-Schule in Saarbrü-
cken. rol

Tag der Grundschüler im Gymnasium Ottweiler: Geschichtslehrer
Volker Rath mit den Schülern Annika Buthz, Marco Zwer, Emma
Eydt und Vijay Mote. FOTO: ANDREAS ENGEL

Kleine Tollitäten zu Gast beim Hoppeditz
Kinder-Prinzenpaare trafen sich in der Stummschen Reithalle in Neunkirchen zum karnevalistischen Treiben

Neunkirchen. Seine prinzliche
Hoheit platzt gleich vor lauter
Anstrengung. Hochkonzentriert
führt Noah den Stab samt Metall-
schlaufe langsam entlang des
Schwachstrom führenden Kup-
ferrohrs – ohne anzustoßen. Da-
bei verzieht der zehnjährige Star-
Wars-Fan und Hip Hopper das
königliche Gesicht, als ob er in ei-
ne Zitrone gebissen hätte. Und
dann passiert es doch: Die beiden
Metalle berühren sich, es piept
und piept und piept. Das gibt
Punktabzug.

Pech für ihn, dass man beim
Kinder-Prinzenpaar-Treffen des
Hoppeditz keine Punkte für das

aufwändigste, prunkvollste Kos-
tüm erhält. Denn da wären seine
Tollität, Noah I., und ihre Nied-
lichkeit, Jillian I., vom KG Pähter
Dickkäpp heiße Kandidaten. Er
im Gehrock und Kniehose, Spit-
zen am Hals und langen Federn
am Hut, sie im üppigen barocken
Kleid mit einer zarten Krone in
der Hochsteckfrisur – ein Traum
in glänzendem Burgunderrot.
Aber da gibt es ja auch noch die
anderen Träume in schillerndem
Korallenrot, in Ultramarinblau,
in Weiß und Magenta und Türkis.

Wenn der Hoppeditz einlädt,
dann wird es eben nobel. Und lus-
tig sowieso. Auch wenn es Bindfä-
den regnet und der erstmals auf
einen Samstag fallende Termin
von den Neunkircher Jungnarren
noch nicht so richtig angenom-
men wird. Weshalb die adeligen
Tollitäten mit ihren Eltern und
Betreuern weitgehend unter sich
blieben. Sechs Kinder-Prinzen-

paare und drei Prinzessinnen
konnte das Team um Hoppeditz-
Chefin Ulla Karthein begrüßen.
Vertreten waren die Coburger
aus St. Wendel, die Elversberger
Narrenzunft, die Pähter Dick-
käpp aus Dillingen-Pachten, die
Bürgergarde Ottweiler, die Sack-
schisser Ommersheim, die Kirke-
ler Burgnarren und die Karne-
vals-Union Miesau.

Auch beim Programm musste
Tante Ulla in ihrer Multifunktion
als Gastgeberin, Moderatorin
und Animationsexpertin in der
Stummschen Reithalle ein paar
Abstriche hinnehmen. „Krank-
heitsbedingt konnten wir erst
letzte Woche mit dem Einstudie-
ren unseres Affen-Schautanzes
beginnen“, bedauerte Ulla Kart-
hein. Einspringen wollte eine
Spieser Kindergarde. Doch auch
denen machten die Erkältungsvi-
ren einen Strich durch die Rech-
nung: „Alles krank.“ Die Rettung

hätte Kyra, Tanzmariechen vom
Oberbexbacher „Mer gehn met-
sam“, bringen können. Fix und
fertig eingekleidet und ge-
schminkt, musste sie noch vor ih-
rem ersten Auftritt heimgebracht
werden. „Ihr ist schlecht.“

Umso frischer wirkte da Mor-
gane I. Souverän und sympa-
thisch meisterte die neue Mär-
chenprinzessin des Hoppeditz
ihren ersten offiziellen Auftritt.
Zu diesem gehört auch die Verab-
schiedung der Vorgängerin in
huldvollen Worten. „Wohlwol-
lend geneiget“ verlieh die sport-
liche Ottweiler Schülerin Vorre-
gentin Claudia I. den Ehrentitel
„prior princeps fabulae“ nebst
zugehörige Insigne, den Prinzen-
orden. Weniger förmlich ging es
beim Wissenswettbewerb zu, der
sich als Fastnachts-Abi durchset-
zen könnte. So verflogen die zwei
Stunden wie im Flug – auch ohne
Tanz. nig

Beim Kinder-Prinzenpaar-Treffen
des Hoppeditz in Neunkirchen wa-
ren die jungen Tollitäten zwar wei-
testgehend unter sich. Der Stim-
mung unter den Nachwuchs-Kar-
nevalisten tat dies aber keinen
Abbruch. 

Sechs Kinder-Prinzenpaare und einige Prinzessinnen verwandelten die Stummsche Reithalle in eine kleine Karnevalshochburg. FOTO: THOMAS SEEBER

Eppelborn. Die passionierte Welt-
reisende Beatrice Sonntag hält
am Freitag, 7. Februar, 20 Uhr, im
Koßmannforum im Big Eppel in
Eppelborn einen Bildervortrag
über ihre Reise in den Norden
Äthiopiens. Die aus Eppelborn
stammende Autorin reist durch
die Welt und bringt von ihren
Reisen jeweils Geschichten und
Anekdoten für ihre Bücher mit.
Wenn sie zurückkommt, hat sie
aber auch eine Menge schöne Bil-
der im Gepäck, die sie bei diesem
Bildervortrag zeigt, so heißt es in
einer Pressemitteilung. 

Die Fotografien aus dem Nor-
den Äthiopiens zeigen die ein-
drucksvollen Felsenkirchen in
Lalibela, trockene und karge
Landschaften auf dem äthiopi-
schen Hochplateau, Stelen aus
dem vierten Jahrhundert, die
Hauptstadt Addis Abeba und die
Menschen, die das Land am Horn
von Afrika bewohnen und es zu
einem ganz besonderen Reiseziel
machen. Sie zeichnen sich aus
durch ihre Liebe zu gutem Kaffee
und zu den verschiedenen Heili-
gen der äthiopisch-orthodoxen
Kirche, die in unseren Augen so
fremd erscheinen. 

Neben dem unerschütterlichen
Glauben und dem Stolz auf ihr
Land überraschen die Äthiopier
ihre Besucher mit exotischem
aber sehr leckerem Essen. In der
Stadt Gondar sind gut erhaltene
Königspaläste zu bewundern,
und am Tanasee soll es den zweit-
größten Wasserfall Afrikas geben.
Untermalt werden die Bilder mit
Musik, einigen Fakten und ein
paar Anekdoten, die Beatrice
Sonntag alias Dagmar Schirra im
Norden Äthiopiens erlebt oder
erfahren hat. Es gibt auch die bei-
den Bücher von Beatrice Sonntag
zu kaufen, „Berufswunsch Tou-
rist“ (2011) und „Diagnose: Fern-
weh“ (2013) in denen nicht nur
Äthiopien, sondern unter ande-
rem auch Belize, Gambia, Indo-
nesien, Japan, Usbekistan, Myan-
mar und Armenien vorkommen.

Beatrice Sonntag heißt im
wirklichen Leben Dagmar Schir-
ra und ist in Eppelborn aufge-
wachsen, wo sie auch ihre Kind-
heit und Jugend erlebt hat. Der
Eintritt zu dem Bildervortrag ist
frei. bea

Bildervortrag von
Beatrice Sonntag

entführt nach Äthiopien

Eppelborn. Für Personen, die
nicht oder nur sehr einge-
schränkt die Möglichkeit haben,
ihre Angelegenheiten persönlich
im Rathaus zu erledigen, bietet
die Gemeinde mobile Bürger-
dienste an. Beispielsweise kön-
nen folgende Angelegenheiten
mobil erledigt werden: Entgegen-
nahme Antrag auf Personalaus-
weis (biometrietaugliches Licht-
bild muss vorliegen), Ausgabe
von Personalausweisen, Zustel-
lung von Briefwahlunterlagen,
Beglaubigungen von Unterschrif-
ten und Kopien (Original und Ko-
pie muss vorliegen), Ausgabe von
Anträgen. 

Eine Vielzahl von Dienstleis-
tungen kann auch ohne persönli-
chen Kontakt erbracht werden.
So können telefonisch, per Fax,
Internet oder durch eine bevoll-
mächtigte Person beantragt oder
erledigt werden: An- und Um-
meldungen, Ausstellung von Mel-
debescheinigungen, Beantragung
von Führungszeugnissen, Melde-
registerauskunft, Beantragung
von Gewerbeangelegenheiten,
Ausstellung Ehefähigkeitszeug-
nis, Urkundenanforderung, wie
Geburts-, Heirats- und Sterbeur-
kunde (Standesamt), Antrag auf
eine verkehrsrechtliche Geneh-
migung, Anzeige von vorüberge-
hendem Ausschank, Anträge auf
Rundfunkgebührenbefreiungen,
Anträge auf Schwerbehinderten-
ausweise oder auch Hundesteu-
er-Meldungen. Das teilt die Ge-
meinde mit. bea

� Wer den mobilen Bürgerdienst
in Anspruch nehmen will, wendet
sich bitte an die Mitarbeiter des
Rathauses unter Telefon
(0 68 81) 96 91 00.

Eppelborner Rathaus
bietet auch mobile
Bürgerdienste an


